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die Beſoldungen für die Mitglieder des Gerichtshofes über als das vorbereitete Werk unbekannter Hände, welche einen 
die in Preußen für die Mitglieder des höchſten Gerichtshofes 7 585 bezahlter Ruheſtörer vorausgeſchickt hätten, um das 
üblichen Sätze hinaus feſtſtellen zu laſſen, eine Verzögerung errain zu ſondiren, die Stadt in Verwirrung zu bringen 
erfahren habe. Hr. v. d. Heydt habe bei der Aufftellung jenes | und einem ernfteren Handſtreiche den Weg zu bahnen, wenn 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeftät der König daben Allergnädigſt gerubt: Dem 
Oieneralmajer z. D. Freih. v. Hanſteln den Rothen Adlerorden 
Bee Klaſſe mit Eichenlaub, dem Canzleiratb Mündhoif zu N r 
erſeburg den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleie Etats gar nicht zu concutriren, und im Bundeskanzleramt die Umſtände dazu günſtig geweſen wären. Auch der 
dem Rentier Jacoby in Berlin und dem Pferdehandler Herder ſei ein ſolches Bedenken nicht erhoben worden. Um die aus | O. Correſpondent der „K. Z.“ behauptet, daz vie 
zu Charlottendurg den K Kronenorden vierter Klaſſe, dem Schul. | gezeichnetſten Juriſten für dieſen oberſten Gerichtshof des Verwirrungen durch geheime Geſellſchaften veran⸗ 
lehrer Rottmann zu Lobne den Mbler der vierten gloſſe 1e Bundes halten, bedürfe ee vielfacher perſönlicher Unter- ſtaltet fei die wie di Marianne“ im 
K. Hausordens von Hohenzollern, ſo wie dem Schullehrer Nie . ann , effect derſünu * pn ae dr : 2 „en u 
zu Niederzier das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; den Kit: bauplungen, und darin liege auch ausgeſprochen, daß pekuniäre füdlichen Frankreich, die Geſellſchaft „der Meuſchenrechte“, 
tergutsbeliger und Landesälteſten Rofenkb al auf Brynneck in Opfer nicht geſcheut werden dürfen. Uebrigens verlautet, nach feiner Angabe exiſtiren ſollen, jedoch ſchwer zu greifen 
den Adelſtand zu erheben; die Titulatur⸗Forſtmeiſter Knabe zu daß für den Etat nur die Errichtung einer Präſidentenſtelle | find, da bei ibnen „kein geſchriebenes Wort“ vorhanden iſt, 
Gladenbach, Schmitt zu Battenberg, Halbey zu Dillenburg, | in Ausſicht genommen ſei. 5 das man als Beweis gegen ſie brauchen könnte. Das „Jour- % 
1 zu Marburg und v. Münchhauſen zu Hanau, — [Poſt⸗ und Telegraphenbeamte. Dem Bunbesrath nal des Debats“ bleibt dagegen dabei, daß die Neugier der 
v. Binzer zu Arnsberg und Klingner zu Schleuſingen zu | ift ſchon am 10. Juni eine Verordnung über die Cautionen der wichtigſte Facter bei allen dieſen Auftritten war. „Nach fo viele 
Forſtmeiſtern mit dem Range der Mathe vierter Kaſſe zu ernen⸗ | Bolt und Telegraphenbeamten zu egangen und den betreffenden | jähriger Ruhe, fagt es, war es den Bourgeois von Paris im 
nen; ſowie den Magiſtrats⸗Aſſeſſor Metger zu Emden als Syn: | Ausſchüſſen überwieſen worden. Das eſetz über die Cautionen Anfang wirklich gar nicht unangenehm, eine Heine Emente zu 
dieus der Stadt Emden zu beitätigen. der Bundesbeamten ſelbſt aber hat am 2. d. N. die allerhöchſte f 9 8 eee * 
— —— ů—— m — Sanction erhalten und fell ſchon in den nächſten Tagen publieirt ſehen. Man Aus auf den Boulevard, wie man zum Feuer ⸗ 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. | werben. ac Fang, bek. die Canton. b dat das Prähibium eine | werk am 15. August oper zum ggg eineS ſtemden Suns 
Angekommen den 16. Juni, 6 Uhr Abends. I ſpecdelle Verordnung, betr. die Caution der verſchiedenen Beamten veräns geht. Man hörte: Vive Rochefort! rufen und 
Berlin, 16. Juni. [Zollparlament.] Bei der Fort- | 3% erlaſſen und mit Bezug auf die Poſt⸗ und Telegraphenbeamten die Marſeillaiſe ableiern, man ſah die Stadtſergeanten Sim 
ſetzung der Tarifberathung wurde die Petroleumſteuer und den einzigen en De a e eim Aichungs⸗ | an die Schreier legen, man gewahrte von Weitem den Helm 


— 


Sti weſen if denn auch eben die obenerwähnte Verordnung ſchon er.] der Municipalgarde und Jeder kehrte wiede eim mit einer 
nach langer Debatte mit 155 gegen 93 Stimmen abge- laſſen, weil am 1. Juli d. J. eine Reihe von Verſezungen und „ u 5 und l le Uhr . — Der 
lehnt, die übrigen Poſttionen angenommen. Die Bera- Gehaltserhöhungen der Bolt: und Telegraphenbeamten in Aus- „Monteur“ glaubt behaupten zu dürfen, daß der Kaiſer ſich 
thung der Zuckerſteuer wurde begonnen und wird morgen ſicht ſteht und bei dieſer Gelegenheit, um Weitläufigkeiten zu ver⸗ erſt im September nach Alaccio be geben wird. Es handle 


ortgeſetzt werden. meiden, die Cautionsangelegenheit derſelben gleich geregelt wer⸗ im Septe 

f ae heutige „Brobinzial-Gorreipondenz“ erklärt, der den ſoll. Für die anderen Beamten bat es nicht ſolche Eile und ſich nämlich nicht darum, den Geburtstag Napoleons I. u 
Beſchluß des Zollparlaments über die Petroleumſeuer ſtebt die auf diele bezüglich Verordnung pater bevor. feiern, Jondern den 100jährigen Jahrestag der Annerion der 
werde über das Schickſal der ganzen Tarifreform ent- Zur Humboldts feier]! Der Gtabtoerorbneten, | Juſel Corſcka an Frankreich. 


eben. | , bet Die Defrdungen bi 

Berlin, 15. Juni. Der Beſuch des Königs in | dert Jahre, daß Alexander von Humboldt in Berlin geboren ] Gelegenheit der Tabalsangelegenheit zwar beſchloſſen, ob 
i 7 wurde. Einen großen Theil ſeines ruhmreichen Lebens hat er in [ 2 Hen 

Hannover iſt, wie zu erwarten ſtand, doch kein fo jtiller | Feiner Vaterftadt zugebracht, Hier dat er die volksthümlichſten dieſelbe aber zu einem Reſultate führen werde, iſt höchſt 
geblieben, wie es zuerft die Abſicht gemeien ſein foll Der und auf die allgemeine Bildung einflußreichſten feiner bahn fraglich. Die Verwirrung wirr im Schooße der Kammer 
Pant aden ne, und die de den dert ds 11 Ur ber bre tan Ailadguntt de, wifenſ ella Berz, Dr ale | nun f. e aue e r eee 

arade abzunehmen, und die Feſtlichkeiten dauerten bi hr | der anerkannte Mittelpunkt de wiſſenſchaftlichen Lebens, der alle nun ſe onate alten Einrichtung des Parlame a 
Abends, wobei, wie man mit großer Beſor niß erfährt, dem | Zeit bereite Helfer der Forſcher und der Gelehrten. In den | Comits zuzu reiben. Das Comité we es ohne Oeffent⸗ 

T 8 zuzuſch r ch 

Könige auch nicht eine Biertelſtunde Ruhe gelaſſen wurde. ſchwierigſten Epochen bat er es nicht verihmäht , gu 4 lichkeit und ohne Vorſtudien ſtatt der bisherigen Commiſſionen 
Nach ſeiner kaum überſtandenen Krankheit kann ihm eine ſolche 5518 er 1 00 zu cent oh ben Bene den De t der Ge. über alle Fragen beräth, übt auf die Beſchließungen der 
Anſtrengung unmöglich dienlich fein und wir können nur Bade a Genau Deinen 5 5 0 Mann Ve. le würdigen Kammer ſelbſt einen um fo ſtärleren Druck aus, als es im 
wünſchen, daß ſie keine nachtheiligen Folgen äußern möge. Bei f > g Zeiten wie die gegenwärtige ſtärker iſt als das Plenum. 


dem Erſcheinen auf dem Waterloo Platze ritt der König vie 0 e ene Be dene ag ha Man hat ſich in der neuen Einrichtung noch nicht zurecht 
berühmte Sadowa. Er war begleitet vom Großherzog von | erſuchen, die Vorbereitung zu einer Feier des 100jährigen Oe⸗ gefunden, und um dieſem Zuſtande ein Ende zu machen, 
Mecklenburg, dem Grafen Bismarck und dem Oberpräſidenten | burtstages Alexanders v. Humboldt in einer gemiſchten Deputa⸗ denkt die Regierung eruſtlich daran, das Parlament bis zum 
Grafen Stolberg, dem General v. Roon und einem zahlreichen] tion berathen zu laſſen . N : h November zu vertagen. Sie will. der überdies erſchütterten 
Gefolge. Eine date n Zuſchauermaſſe umgab den Oeſterreich. Wien, 14. Juni. Als Anfang einer | Rechten und den Venetianern Zeit geben, ihres Mißmuths 
Raum und das begeiſterte urrah der Truppen wurde von | neuen Donauflotille iſt der Bau zweier eiſerner Monitors | Herr zu werden. Im Augenblick weiß man wirklich nicht, 
mit Drehthurm und je einem ſchweren Geſchütz EN 


vi „lebhaften Hochrufen der Zuſchauer und der in den 
1 den en — N Gebäude befindlichen Damen be⸗ 
dem Vorbeimarſch der Truppen b ſchied der 


ob es noch irgend eine Majorität giebt oder nicht. Da Herr 
 Eambray-Diguy fein Budget bis zum Jauuar geſichert hat, 
bl ir. i een 8 ie 


or | { ** Bol 8. Mini . 410 übt ſich noch am chen und 8 

ü em Schloß, w 0 ' eſo an: Die Ferne will es erſt mit dem Biegen i 
den Oberpräfenten Stel 1 it für Galnien eine polliſche TVT 7.7 ;7 > 
Danzig, den 17. Juni. * 


e. Bei ltu 
dem militäriſchen zo 5 nige Graf führte Graf Alexander Bor⸗ 
Bismarck die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich; der be⸗ Romanowicz und Advocat „Von Seiten des Herrn Oberpräfidenten iſt den 
rühmte Staate mann wurde, Aelteſten der hieſigen Kaufmannſchaft ein Reſeript 


wo er ſich zeigte, mit be⸗ 
geifterten Hochrufen begrüßt. Nach dem Frühſtück des Bundeskanzler⸗Amts mitgetheilt worden, nach welchem 
über die Verpflichtung der Führer der in den Hafen von 


beſichtigte der Ei . 2 böſel Druckerei befhäf kt. Der V 

General Voigts⸗Rheetz und dem Grafen Münſter⸗ teinhöfe ruckerei beſchäftigt war, erhenkt. Der Vater des jungen ' Schi 
Beſuche — fuhr * on Uhr nach der polytechniſchen Mannes ſoll am ſelben Tage für feinen Sohn einen Paß fü . ee 1) bie übe 
Schule, um viele, zu, beſichlgen. Die Säule war zum das Feat 40 Poris, 13. Juni. [Perf 1 derjenigen Schiffe, welche ganz in Helder löſchen, ſich beidem 


feſtlich geſchmückt, man ſah die Wap- i ice⸗ di iſo⸗ 
Reuber. Die Unruhen. Die Reife des Kaiſers dortigen Vice⸗Conſulate zu melden und die in dem proviſo 


chen Provinzen, und eine Deputation der : if für di C 
üßte den König. Dieſer unterhielt ſich mit nach Corſika.] Der „Conſtitutionnel“ bringt ein Schreiben e ferperitſen e 


(ben und wurde dann vom Director] des Herzogs von Perſigny an einen Freund, welches, vom 3. ; RT a ee 
durch die Räume der Anftalt Nel datt alſo vor der Aufregung der engeren Wahlen, ee ebe de d 
. Der König äußerte ſich überall mit großer Zufrie⸗Jbemerkenswerth durch den ſcharfen Tadel iſt, den es gegen | Reiſe dorthin ihre Ladung nur ſtheilweiſe 12 Helder Tsiden 
denheit. Beim Eintritt wie beim Fortgange wurde der König | die Regierung, d. h. gegen Rouher, richtet. Perftany giebt | nicht bei dem dortigen Bier onſulate, ſondern lediglich bei de 5 
von lebhaften Zurufen der Polytechniter ſowie der vor dem | darin zu, daß er die Reformen vom 19. Januar keineswegs | General⸗Conſulate ur Amſterdam ſich zu —— 2 
Inſtitut befindlichen Menge begrüßt. Um vier Uhr fand | angeratben; vielmehr habe er ſich die Formen, welche der] dort die oben erwähnte Gebühr zu . haben. — Die 
das Mittagseſſen im Georgengarten ſtatt, und ihm folgte | Freiheit in Frankreich zu geben wären, ganz anders gedacht.] Gebühren für befondere Amtove Bi tungen, wie fn sse 5 — 
die Vorſtellung im Hoftheater, wo ſich ein elegantes, alle | Doch ſtelle er die öffentliche Meinung über die feinige. Er und Abänderung von Muſterrollen, Aufnahme von Verkla⸗ 
Plätze füllendes Publikum eingefunden hatte, das den König habe nie geglaubt, daß eine Regierung, welche Napoleon heißt, rungen ıc fieyen in allen Fällen ausſchließlich demjenigen 
wie den Grafen Bismarck euthuſtaſtiſch begrüßte. Der „Trou- | die Freiheit nicht ertragen könnte. Es heißt dann weiter: Couful Da eicher die Amtshandlungen vornimmt 8 
badur“ wurde recht gut dargeſtellt. Nach dem Theater fuhr „In der That iſt es nicht das Preßgeſetz, welches die Volks- . gretsſtänd re ea 
der König noch nach Tivoli. Der rieſige Garten war Abends tpümlichkeit des Hrn. Gambetta improviſirt hat, ſondern die [die auf 2 af —— A 5 Site ern Falle, i 5 
um 7 Uhr ganz gefüllt. Es waren über 6000 Karten ausge- unbegreifliche Schwäche, welche, indem fie einem jungen Ad⸗ Anlauf in Wege x Entreprise beſchafft Ki Koften 
eben. Eine Anzahl von Bürgern empfing den König, der] vokaten geſtattete, dem ganzen Kaiſerrelch unter den Augen durch Erhebung einer Kreisſteuer beſtritten worden ſind, über die 
ſich in eine für ihn beſtimmte Loge begab, die mit den Farben] der Gerechtigkeit ſelbſt Trog zu bieten, ihm dem Volke gegen» | vom Staate für die Landlieferungen empfangene Vergütigung als 
des Nordbundes geſchmückt war. Auch in dem Saale er⸗ über die Vortheile ſeiner Kühnheit verſchafft hat. Desglei. | über einen Theil des Kreisvermögens nach Maßgade der 12 
ſchallten laute Hochrufe. Nach etwa halbſtündigem Aufenthalt chen hat nicht das Vereinsgeſetz ſelbſt einen Theil des Wahl» über beſtehenden Geſetzvorſchriften zu verfügen. Aus dieſer, den 
trat der König langſam einen Rundgang durch den Garten | lörpers demoraliſirt, ſondern die Haltung der Behörde, | Kreisftänden eg Berugnip kann jedoch nach einer Ent⸗ 
an, wobei ihn der Oberpräſident begleitete. Graf Bismarck] welche, indem ſie in den öffentlichen Verſammlungen ſcheidung des Miniſters des Innern nicht die Verpflichtung der⸗ 
war nicht mit in Tivoli. Bei ſeinem Gange durch den Gar⸗ den Souverän, die Religion, die Familie und das ſelben A a 3 Pig 9 e Vergütis 
ten wurde der König überall mit den lebhafteſten Hochrufen] Eigenthum verhöhnen ließ, ſtatt dem Geſetze mit Ent⸗ Een u. müſen e unterliegt es keinem Bedenten, daß die 
begrüßt; er dankte ſichtlich erfreut. Laugſamen Schrittes ent⸗ ſchloſſenteit Achtung zu verſchaffen, ein Werkzeug der Freie] Kreisſtände auch in dem Uoraußgefebten Falle berechtigt find, eine 
fernte er ſich nach 11 Uhr. Als der König am nächſten | heit in ein Werkzeug der Ausartung verwandelt hat. Man Vertheilung der Entſchädigungsgelder auf die Kreiseingefeffenen 
Morgen um 74 Uhr vom Bahnhofe abfuhr, hatten ſich wie⸗ muß alſo anerkennen: Diejenigen, welche das liberale Pros zu beſchließen. 
der viele, ihn laut begrüßende Bürger eingefunden. Die Halle] gramm des Kaiſers annahmen, ohne den Willen oder ohne „ ſueberſicht der Dampfſchiffverbindungen zur Be 
war nicht abgeſperrt. Mit dem Könige beſtieg Graf Bismarck] den Muth, es erfolgreich durchzufähren, diejenigen, welche forderung der Correſpondenz nach außereuropäiſchen 
den für ihn festlich geſchmückten Salonwagen, und beim Ab. ſich darauf beſchräulten, der Wirlſamkeit der neuen Freiheiten] Ländern c.] (Zuſammengeſtellt Mitte Juni auf Grund der 
fahren begrüßten fie abermals laute Rufe. Der König trat als unthätige oder gleichgiltige Znſchauer beizuwohnen, als Materialien der Postverwaltung des Norddeutſchen Bundes.) 
ans Wagenfenſter, grüßte und winkte mit der Hand. Unter ob es ſich um ein chemiſches Experiment handelte, dieſenigen Nach Auſtralſen und Nenſeeland (über kit nen 


Maliſch. r.) 
Prag, 14. Juni. Geſtern hat ſich ein neunzehniähriger 
Schriftſetzer, welcher, dem Vernehmen nach, in der geheimen 


0 ö cr N 1 3 a und Suez): von Trieſt am 19, Juni, 17. Juli. 12 r Abends 
lautem Hurrahruf entfernte ſich der Zug. endlich, welche bei jeder Zuckung des gährenden Stoffes die von Marſelle am 20. Juni, 18. Juli, 7 Uhr früh, von outhamp 


— Unter den Vorlagen, die dem nächſten Landtage ger | Verantwortung auf den Kaiſer ſchoben, ſtatt ihre eigene] ton am 10. Juli, 2 Uhr Nachm 

macht werden ſollen, befindet ſich, wie man hört, auch eine [Schwäche anzuklagen, dieſe verriethen, ohne ſich deſſen be⸗ Nach Brafilien, Buenos Ayres, Montevideo: von 
über die nach Art. 15 der Verfaſſung zu bewirkende Aus wußt zu fein, die Freiheit mehr als die Anſtifter von Unru- Southampton am 9. Juli, Mittags, von Liverpool am 20. Juni, 
einand ee zwiſchen Staat und Kirche, wozu in hen ſelbſt.“ Kein Land, ſagt Hr. v. Perſigny weiter, iſt leich- 20. Juli, von Bordeaux am 25. Juni, 25. Juli, 11 Uhr Vorm., 
offieidjen Berichten bemerkt wird, „das Abgeordnetenhaus ter zu regieren, als Frankreich, aber die Regierung muß | von Ft. Nazaire am 16. Juni, 16. Juli, von Antwerpen am 
werde ſich wohl nicht in die inneren Angelegenheiten der | ehrenwerth, unbeſtechlich, muthig und entſchloſſen, mit zwei 1. Juli. g N 
Kirche miſchen, ſondern ſich darauf beſchränken, dem Kaiſer | Worten: gerecht und feft“ fein. Statt deſſen „erſchien aber Nach Canada: von Liverpool am 17., 24, uni, I., 8., 

| iſers ist.“ f f f x tſchloſſen, ängſtlich und ein 15., 22., 29. Juli, Abends, von Londonderry am 18. 25. Juni, 
zu geben, was des Kaiſers iſt.“ Was heißt es? muß man die Regierun ſchwach, unentſchloſſen, ängſtli 25,3716. 29 80. Juli, Nachmittags. (Siebe auch Wereini 
erſtaunt fragen. Da die „ bisher noch nicht dafür | Theil des Volkes verachtete fie. Hinter der leidenſchaftlichen ] Staaten von Amerika) i, Nachmittags. nigte 
geſorgt hat, eine zeitgemäße irchenordnung zu ſchaffen und Oppoſition ſieht P. keine Idee, und nur der Conflict der Nach Cap der guten Hoffnung und Port Natal : von 
das Verhältniß zwiſchen Kirche und Schule zu regeln, jo ge» | Ideen fei furchtbar. Der Kaiſer könne alſo entſchloſſen auf | Devonport am 25. Juni, 10,, 25. Juli, früh. (Nach Port Natal 
hört es zu den wichtigſten Aufgaben des Landtags, eine ſolche] der liberalen Bahn beharren; „iedoch ſollte er hierbei ein | nur am 25. jeden Monats.) * 
Geſetzgebung ſchaffen zu helfen und mehr als je iſt das Land | ganz neues Geſchlecht, welches jung, ſtark, intelligent und Nach China, Japan, Ceylon, Singapore, Batavia: 
auf eine ſolche Tätigkeit feiner Vertreter geſpannt, da es namentlich muthigund überzeugtiſt, an ſein⸗ Seite rufen.“ — von Trieſt am 19. Juni, 3 17 1. Juli, 12 Uhr Abends, 
endlich zur Entſcheidung kommen muß, ob die jetzige Rich- — Faſt alle Pariſer Blätter, welcher Farbe fie auch ange | KT Marſeille am 20. Juni, 4., 18. Jug 7 Uhr früh, — 
tung ie Cultus » Minifters die herrſchende bleiben foll . ſind 1 in 1 5 Mes der ee 75 5 ga von Southampton am 25. Juni, 10., 24. Juli, 
oder. n t. N te Regierung glau t einer Verſchwörung auf der Spur zu 
* — Inu Bezug auf den Etat für den Bundes- Ober⸗ fein und läßt durch ihre Organe das Gerücht ausſtreuen, Mies an a er een Ge von 
Handelsgerichtshof zu Leipzig bringt das „Dresdner man habe bei gewiſſen Leuten mit weißen Blouſen niet Abends, von Marſellle am 20., 27. Juni, 4. II., 18., 25. Juli, 
Journal“ die officidie Berichtigung, es ſei unrichtig, daß die unerhebliche Geldſummen gefunden. Auch die „France“ | 7 Uhr früh, von Southampton am 19., 26. Juni, 3, 10., 17., 
orlage durch die Weigerung des inanzminiſters v. d. Heydt, I ſchließt ſich dieſer Auffaſſung an; fie betrachtet die Unruhen [ 24, 31. Juli, 2 Uhr Nachm. i 


1 


b i 


Wall und ſchlug in den Sta 
mit bewieſen iſt, 


Nach Mauritius (über Reunion): von Marſeille am 

10. Juli, 5 Uhr Nachm. 7 
ach Mexiko: von Southampton am 2. Juli, 113 Uhr 
Liverpool am 10. Juli, von St. Nazaire 16. Juni, 


Liverpool am 17., 19., 24, 
a Juli, Vorm., 


uni, 7, 14., 21., W. Juli, früh, 
i, früh, von Breſt am 


Staaten von Columbia: von Southampton am 17. Juni, 
2, 17. Juli, 114 Uhr Vorm., von St. Nazaire am 16. Juni, 8., 
16. Juli, von Liverpool am 20. Juni, 20. uli. 25 

Es empfiehlt fih, Briefe nach überſeeiſchen Orten möglichſt 
zeitig Gar oſt zu liefern, damit auch bei etwaigen Störungen in 
dem Gange der Eiſenbahnzüge ꝛc. die Ankunft an den bezüglichen 
Hafenorten noch vor Abgang des betreffenden Dampfſchiffes erfolge. 

* [Die Verſammlung der Maſchinenbauer und 
ä am Sonnabend im Schneidergewerkshauſe 
war ſo ſchwach beſucht, daß die auf der Tagesordnun ſtehende 
Neuwahl des Ausſchuſſes nicht ſtattfinden konnte un deshalb 
Sonnabend den 19. eine außerordentliche Verſammlung ſtatiſin⸗ 
den ſoll. Der Vorſitzende theilte hierauf ein Schreiben des Ge⸗ 
neralraths mit, nach welchem die Delegirten zum 17. yull zuſam⸗ 
menberufen werden, um folgende Tagesordnung zu erledigen: 1) 
Anſchluß an den Verband der deutſchen Gewerkvereine; 2) defi⸗ 
nitive Feſtſtellung des Invalidenkaſſenſtatuts; 3) Conſtituirung 
einer Krankenkaſſe des Gewerkvereins; 4) Abänderung der Sta⸗ 
tuten; 5) Berathung einer Kaſſen⸗ und Geſchäftsordnung des 
Gewerkvereins. Die eee haben ihre Arbeit ein⸗ 

eſtellt und bitten durch den Generalrath um Unterſtützung. Die 
Verſammlung erklärte ſich für einmalige Collecte und für Ueber⸗ 
ſchickung des noch übrigen geſammelten Fonds für die Berliner 
Zimmerer. Die Mitgliederzahl des Ortsvereins beträgt bis zum 
J. Juni 176, der Kaſſenbeſtand circa 72 . Der Antrag eines 
Mitgliedes, Hrn. Treichel nach Elbing zur Gründung eines Orts⸗ 
vereins zu ſenden, wurde als verfrüht abgelehnt. Die Geſammt⸗ 
ga ſämmtlicher Ortsvereine der Maſchinen⸗ und Metallarbeiter 
eträgt jetzt 31 mit circa 6000 Mitgliedern. 

Dirſchau, 16. Juni. Vergangene Nacht gegen 1 
Uhr wurden die Bewohner unſerer Stadt durch ein ſchweres 
Gewitter mit heftigem Regen aus dem Schlafe erweckt. 
Daſſelbe hielt zwar nur eine halbe Stunde an, indeß ſchlug 
der Blitz jenſeits der Weichſel in Lieſſau bei dem Beſitzer 
Hru. Weichbrodt in ein Gebäude, zündete ſofort und tödtete 
6 Pferde, 4 Schweine, 1 Kuh und einige Kälber. — Das 


hieſige Localblatt (Anzeigeblatt) wird verſuchsweiſe mit und mittelfeinen Wollen, 


dinairen Gattungen. Annähernd ſtellten ſich die Preiſe wie folgt: 


Beim feine und hochfeine Wollen 60 70 %, mittelfeine und mittlere 


dem nächſten Quartal 2 mal wöchentlich herausgegeben werden. 
Marienburg, 14. Juni. [ Schießverbot.] 
Uebungsſchießen der Schützen ging eine Kugel über den 
des Rentiers Preuß ein. Da da⸗ 
regeln 


e | 
ießen zu verbieten, n 
KRönigsberg, 15. Juni. [Bei dem Fe 
Landwirtheſ am letzten Sonnabend ließ der Geh. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt: und Kreis ⸗Gericht 
zu Danzig, 
den 28. Januar 1869, 

' Das den Eigenthümer Ferdinand und 
Johanna Mathilde Nofalte geb. Zöllner⸗ 
Müllerſchen Eheleuten gehörige Grundſtück 
Kl. Bölkau No. 57 des e abge⸗ 
er auf 5337 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf., zufolge der 
bſt Hypothekenſchein im Bureau V einzujehen- 
den Taxe, ſo * 
am 4. September 1869, 
Vormittags 113 um 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 18, 
ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subha ſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (7701) 


Nothwendige Subhaſtation. 


Die der Wittwe Caroline Heinrichs, ge⸗ 
borenen Reikowska, gehörigen in Schöneck be⸗ 
legenen, im Hupothefenbuche verzeichneten Grund⸗ 
ftüde Schöneck No. 128 und Schöneck Garten 
No, 49 und No. 86 ſollen 


r 
Rath v. Sal⸗ 


Termin auf 


iſt abhängi 
Beouingicl 


2. September 18 der Fabritbefiger Tatarsky & Sohn in 

17 55 Lee 8 10 Uhr, wn Vordamm von 28 % 27 * 8 , 
im biefigen. Gerichts⸗Gebäude im Wege der 2) des Kaufmanns M. A. Halle in Danzig 
Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert, und das Arbei von 10 % 12 % 6 J, f 
über die Ertheilung des Zuſchlags 3) des Tabaksfabrikanten Eduard Gerlach in 
5 am 6. eptember er. Croſſen a. O. von 35 % 20 H, 

F 4) a Sinner & : RAGT |. en 

- 5 5 7 n Danzig von 7 5 1 2 2 

im biefigen Gerichtsgebäude verkündet werben. 5) des Kaufmanns Pal id, Ninow in Desinfertions-Sei e 


Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund: 
ſteuer unterliegenden Flachen des Grundſtücks 
Schöneck No. 128 nichts, des Grundſtücks Schöneck 
Garten No. 49 1,er Morgen, des Grundſtücks 
Schoͤneck Garten Ro. 86 00 Morgen. Der 
Reinertrag, nach welchem die Grundſtücke zur 
Grundſteuer veranlagt worden, von Schöneck 
Garten No. 49: 2 * 21 Br, von Schöneck 
Garten No. 86: 13 2 A; der Nutzungs⸗ 
werth, nach wel hem das Grundſtück Schöneck 
No. 128 zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 


. 9 Gr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
unſerm Geſchäftslokal a werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
n eingetragene Realrechte geltend zu machen Y 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Schöneck, den 7. Juni 1869, 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
f Der Subhaſtatiousrichter. (2835) 
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1629) 


Bekanntmachung. 


Das dem Reſtaurateur Müller 
Seebad⸗Etakliſſement Weſterplatte zu 
waſſer bei Danzig mit dem 
1887 währenden 
gen fiscaliſches Land und den auf dieſem Lande 
errichteten, zum Betriebe der Reſtauration, zum 
Vermiethen für den Sommeraufenthalt und zum 
Baden dienenden Gebäuden und Anſtalten, fol 
veräußert werden. 

Zur Abgabe von Geboten habe ich einen 


den 28. Juni d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, 

in meinem Geſchäftszimmer Hundegaſſe No. 121 
angeſetzt und lade dazu ein. Die Veräußerung 
g von der Genehmigung des Herrn 
3 ⸗Steuer⸗Directors. Die 0 
dingungen derſelben find in meinem Geſchäfts⸗ 
zimmer zu erfragen. h 

Danzig, den 11. Juni 1869. 
Der Verwalter des Reſtaurateur Müller'ſchen 


Stettin von 17 %. 8 Fr IA nebit 
6% Zinſen ſeit 30. Juni 1868, 
6) des E. H. Buſſe hier von 5 Kc, 
ſteht Termin auf 
den 15. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 5 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 9 an, und werden zu demſelben die 
Gläubiger, welche ihre Forderungen angemeldet 
haben, vorgeladen. 
Conitz, den 4. Juni 1869. 2 
Königliches Kreis⸗Gericht. Zuſtande von unſerer Niederlage vom Herrn 
Apotheker P. Becker, Danzig, Breitgaſſe 15, 
zu beziehen und trägt als Zei ben ihrer Aecht⸗ 
heit unſer Siegel auf dem Etiquette. 
A. Keochanski, Seifen⸗Fabrikant. 
(2149) E. Schlenther, Apotheker. 


Der Commiſſar des Concurſes 
9 862) 


JJ ͤᷣ 0 

3 and French lessons in grammar, and 
conversation, 

correspondence are given on moderate terms 


Echten Malz⸗Zucker, 


gegen Huſten und Heiſerkeit zu empfehlen, offerirt 


und ordinaire 27—33 


Martin y. 


Bekanntmachung. 
Zur Prüfung der in der Kaufmann A. 
Schewe ſchen Concursſache nachträglich ohne 
aa angemeldeten Forderungen: 


* 


viati dem Danke für den dem Herrn Miniſter dargebrachten Toaft } 
einen Rückblick auf die ſegensreiche Thätigkeit der landwirthſ Central⸗ 
Vereine Königsberg und Danzig im allgemeinen folgen, ge⸗ 
dachte beſonders anerkennend ihrer Organiſation, die ein derartiges 
großes Ausſtellungs⸗Unternehmen in einer durch die Verhältniſſe 
augenblicklich nicht begünſtigten Provinz dennoch möglich gemacht 
bo & und knüpfte daran einen Toaſt auf die Leiter dieſer Cen⸗ 
ralvereine. 


| 
Vermiſchtes. 
Berlin, 15. Juni. [Criminaliſtiſches von der Uni⸗ 
verſität] Ein Student der Rechte, L., wurde zu 3 Monaten 
Gefängniß verurtheilt, weil er bei einem Streit in einem Kaffee: 
baufe, gluͤcklicherweiſe unſchädlich gebliebene Dolchſtiche ausgetheilt 
hat. — Ein Student der Medizin iſt verhaftet, weil er, während 
er die Gräfe ſche Augenklinik beſuchte, zwei dort befindliche 
Patſenten um beträchtliche Summen beſtohlen bt. 
Roſtock. [Unfall.] Das in Warnemünde ſtationirte 
Rettungsboot der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiff⸗ 
brüchiger wurde am 9. d. M. unter Commando des Lootſen⸗ 
commandeurs mit 12 Mann Beſatzung zu einer Probefahrt in 
See gebracht. Die Fahrt ging Anfangs gut von Statten; aber 
als das Boot auf der Rückkehr bei dem erſten, dem Strande zu⸗ 
nächſt liegenden Riffe quer gegen die Wellen lag, kenterte daſſelbe. 
Einer der Bemannung ertrank, die übrigen wurden gerettet. „Es 
iſt zu bedauern, fügt der Correſpondent der 78. N.“ hinzu, daß 
durch dieſes Ereigniß das Vertrauen zu der Sicherheit des 
Rettungsbootes und zu der Widerſtandsfähigkeit deſſelben gegen 
den ſeitwärts kommenden Wellenſchlag aufgegeben werden muß. 
An der Führung kann es nicht gelegen haben, da der Lootſen⸗ 
commandeur nicht bloß als ein furchtloſer, ſondern auch als ein 
äußerſt erfahrener und kundigen Seemann bei uns in höchſtem 
Anſehen ſteht. i } { 2 
— [Eine fatale Situation.] Zwei Bergleute aus Rhein⸗ 
breitbach brachen unterhalb Remagen (an der Arsbrüde) ein 
Kellergewölbe in anſcheinend feſtes Schiefergebirge. Während 
der Arbeit löſten ſich plötzlich von der Jalf ſchwere Schieferplat- 
ten und da der eine Arbeiter kaum noch Zeit fand, auf die Seite zu 
ſpringen, ſtürzte eine ſchwere Platte den anderen ſo er 
licher Weile mit der Bruſt über einen auf der Sohle liegenden 
Stein, daß derſelbe ſich nicht rühren konnte. Bergwerks⸗Director 
Schwarze aus Remagen, kaum von der ſchrecklichen Lage des 
Mannes in Kenntniß gelebt begann ſofort mit zwei muthigen 
Bergleuten aus Erpel, Namens Friedrich und Schopp, den Schutt 
zu entfernen, das ſtürzen wollende Geſtein ſo viel als möglich zu 
ſtüzen, die auf dem Hilfe ſchreienden Manne liegende Platie 
durch Winden zu lüften und den unter dieſem liegenden Stein 
wegzubrechen. Nach einſtündiger Arbeit, als der Mann ſchon 
fünf Stunden in der ſchrecklichen Klemme gelegen und dem her⸗ 
beigeeilten Geiſtlichen gebeichtet und die Abſolution empfangen 
Here gelang es, den zum Tode Entkräfteten ohne äußere Ver: 
etzung herauszuziehen. ö 
| 
I 


Wolle. 
Poſen, 15. Juni. Nach dem amtlichen Berichte der ſtän⸗ 
digen Commiſſion der Handelskammer betrug die 1 
fuhr 28,727 Ei., im vorigen Jahre dagegen nur 26,517 Kr., 
wozu noch die auf Lager befindlich geweſene, vorjährige Wolle 
enen die auf ein Quantum von etwa 1000 4. zu veran⸗ 
chlagen fein dürfte. Es wurde bis auf wenige Poſten Alles ver⸗ 
kauft. Der Preisabſchlag läßt ſich auf 10—17 % Tu (. be: 
ziffern, und auch diesmal betraf die niedrigſte Reduction die hoch⸗ 
die höchſte aber die geringeren und or⸗ 


Re., geringere Dominialwollen 40 —43 As, zweiſchürige 
i 2. 8 Did. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


ehörige 
t eufahr⸗ 
bis zum 31. Mai 
Pachtrechte auf etwa 35 Mor⸗ 


Königl. Kreis⸗Gericht 
Die dem Kaufmann RN. 


einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 11. September 


aus den Kaufgeldern Be 


nfligen Bes anzumelden. 


Concurſes. 
Rechts⸗Anwalt 
(2736) 


nach Anleitun 
Pincus in 


—— ͤ 2ↄ— ——— — 


Seifenfabrifanten A, 
Preis a Stück 75 
} 

und nach 


Die Seife iſt ee vorräthig 


eſekiel. 2 


combined with commereial 


Dr. Rudloff, 
Frauengasse No. 29. 


von Ed. Gaudin in 


empfiehlt 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 38. (1628) 


7 Flensburg 33 
7 Paris 338 


7 Helder 


Nothwendiger Verkauf. 


den 25. Februar 186 

2 N. G. Leetz hierſelbſt 

gehörigen Grundſtücke Conitz No. 8e, abgeſchätzt auf 
18 Thlr. 14 Sgr. und No. 138, 

1676 Thlr. 15 Sgr., zufolge der nebit 

kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 


Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus 

Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 

0 e iedigung ſuchen 

ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations 6 


| 
1 
des Medizinalrath Dr. | 
Önigsberg, fabrizirt vom 
HKochanski und 
Apotheker E. Schlenther . ufterburg: | 
c 75 Sgr. 
Der Gebrauch der Seife wird beſonders nach Selterena 
Sectionen von menſchlichen und thieriſchen Leichen rale und nach 
Berührung mit milfbrand⸗ und rotz⸗ 
kranken Thieren; ferner bei Pocken, Syphilis, 
Typhus, Cholera, Scharlach u. |. 
1 
i 


Franz. Crystall-Leim 


zum Kitten von Glas, Marmor, Porzellan eto., 


Albert Neumann, 


Langenmwarkt 38, ‚ 


Eingeſandt. 

Du Barry’3 heilſame Keralesciere. — Die 9 — 
Wirkung von Du Barry's Revaleseiere kann künftig Niemand 
bezweifeln, ſeit wir den tauſenden von Lobſprüchen von Aerften 
und Laien heute die dankbare Segnung und die glückliche Ge⸗ 
neſung Seiner Heiligkeit des Papſtes beifügen können, — 
zwanzigjahrigem fruchtloſem Mediciniren. Rom, den 21. Ju 
1866. Die Geſundheit des Papſtes iſt ausgezeichnet, beſonders 
ſeitdem er ſich aller Arzneien, womit man ihn zu heilen behaup⸗ 
tete, enthält und von der vortrefflichen Revaleseiere Du Barry, 
welche erſtaunend günſtig auf ihn gewirkt hat, faſt ausſchließlich 
Gebrauch macht. — Man verſichert, daß Seine Heiligkeit bei jeder 
Mahlzeit einen Teller voll davon genießt, und die Wohlthaten der⸗ 
ſelben nicht genug zu preiſen vermag. (Correſpondenz aus der 
Gazette du Hai) In folgenden Krankheiten iſt ſie zu empfehlen, 
als: Unverdaulichkeit, geſtörte Lebensfunctionen, Verſtopfungen, 
ſcharfe Säfte, Krämpfe, Diabetes, Spasmen, Sodbrennen, 
Diarrhoe, Reizbarkeit der Nerven, Leber-, Drüſen⸗ und Nierens 
krankheiten, Blähungen, Herzklopfen, nervöſe Kopfſchmerzen, Taub⸗ 
heit, Summen in Kopf und Ohren, Schwindel, Schmerzen zwi⸗ 
ſchen den Schultern und in faſt allen Theilen des Körpers, chro⸗ 
niſche Entzündungen und Magengeſchwüre, Hautausſchlage, Fieber, 
Sa verdorbene Säfte, Armuth an Blut, Lungen⸗ und 
Luftröhren⸗Schwindſucht, Auszehrung, Waſſerſucht, Rheumatis⸗ 
mus, Gicht, Influenza, Grippe, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt 
während der Schwangerſchaft, nach dem Eſſen, oder zur See, 
Niedergeſchlagenheit, Spleen, allgemeine Schwäche, Lähmung, 

uſten, Aſthma, Spannen über der Bruſt, Phlegma, Unruhe, 

chlafloſigkeit, Erſchöpfung, Hyſterien, Zittern, Abneigung gegen 
Geſellſchaft, Unfähigkeit zum Studiren, Deluſionen, Gedächtniß⸗ 
ſchwäche, Aufſteigen des Blutes zum Kopfe, Melancholie, grund⸗ 
loſe Furcht u. . w. — 70,000 Certificate von Geneſungen. 

Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blechbüchſen mit 
Gebrauchs⸗ Anweisung von 4 Pfd. 18 % 1 Pfd. 1 5 Hr, 
2 Pfd. 1 ½ 27 5 Pfd. 4 % 20 Fr, 12 Pfd. 9 % 15 Gr, 
24 Pfd. 18 & verkauft. — Auch Reraſescière Chocolatée in 
Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 Gr, 24 Taſſen 1 K. 
5 Hu, 48 Taſſen 1 27 99. — Zu beziehen durch Barry 
du Barry ck Co. in Berlin, 178. Friedrichsſtr., Felix & 
Sarrotti in Berlin, 191. Friedrichsſtr., J. C. F. Neumann 
E Sohn, 51. Taubenſtr., Emil Karig, 94. Leipzigerſtr, J. F. 
Schwarzloſe Söhne, 30. Markgrafenſtr.; Barry du Barry 

Co. in Wien, Freiung 6; in 7 a. M. 10. Roß⸗ 
markt; Henry Klörs ck Co. in Hamburg, 41. Katharinen⸗ 
traße; in Poſen bei Elsner; in Leipzig bei Theodor 

fitz mann, Hoflieferant; in Breslau bei S. G. Schwartz, 


Guſtav Scholtz, Eduard Groß; in Potsdam bei Schwarz⸗ 


loje; in Altenburg (Sachſen) bei Rebske; in Hannover 
bei Reyersbach; in Peſth durch J. v. Törek; in Prag durch 
J. Fürſt: in Preßburg durch Felix Pisztory und in Kla⸗ 
genfurt durch P. Birnbach er und in allen Städten bei Droguen⸗, 
Delicateſſen⸗ und Spezereihändlern. 11517 
„ . e 

6 Memel Bi 


J 333,1 14,0 SO ſtark trübe, ferner Donner. 
7 e 333,0 13,6 SW 0ſchwach trübe. 
6 Danzig 333,6 9,2 DB Sturm bedeckt Nachts 
x Gewitter und Regen. 
6 Stettin 334,8 9,4 SWichmad) bedeckt, geſtern Regen. 
7 Cöslin 334,4 8,5 NW mäßig bedeckt. 
6 Putbus 332,4 10,1 W̃ ſchwach bewölkt, geſt. 
5 5 Abend Regen. 
6 Berlin 334,0 102 ® ſchwach heiter, geſtern 
Nachmittag Regen. 


6 Köln bewolkt. 
wolkig. 


wenig 


ſchwach 
ma 


mäßig 


77 


334,7 
34,1 SW 
| 338,4 SW 
Davar 38,2 12,3 . 


25 1050 88 ee; 
Steppdecken, woll. Schlaf⸗ 


und Badedecken, Bettfedern und Daunen, ſowie 
fertig genähte Einſchüttungen zum ſofortigen 
Schüͤtten der Betten, Seegras⸗Watratzen ꝛc ems 
pfiehlt zu billigen feſten Preiſen (2918) 


333,9 
zu Conitz, 


abgeſchätzt auf 
Ver täfe, T5 Burgund 

N e, Thüringer, Burgunder Handkäſe, 
Kuh⸗ und Zie entäle, welche alle —— — 
Güte und Haltbarkeit (beſonders Harzer) über⸗ 
treffen, offerirt billigſt und errichtet Niederlagen 
die Fabrit von F. W. Ser ftleben in Ber⸗ 
lin Ritterſtr. No. 114. 2886) 
Ratten, Maäuſe, Motten, Schwaben 


1869, 


em 


haben Wanzen c. vertilge mu 2jähe 
90255 te | tiger Garantie. Auch empfehle meine Medica⸗ 


mente zur kl des Ungeziefers ac. 
J. Dreyling, Kaiſerl. Königl. app. Kammer⸗ 
— Iäger, Tiſchlergaſſe No. 31. 


Für Geſchlechtsleidende! 
Lebenspillen ( Elixi 6 t 
Mannbarkeit. 2 Waaler 15 Dosis 75 Haller. 
Geſchlechts krankheiten. Pollutienen, 840 
weißen Fluß heilt raſch und ſicher 2494 
Dr. A. Lohrengel in Leipzig. 


Ein dopp. Comtoirpult, ein Küchen⸗ 
ſpind wird (mit Preisangabe) geſucht — * 


hagergaſſe No. 4. (2916) 


Ununterbrochen arbeitende Apparate 


zur Ber aller Arten 
gashaltiger Getränke 
conſtrutet 


ven 
Hermann - Lachapelle & Ch. diover 
144, Faubeurg Beiffonnider, Baris. ® 
er, ſewie alle befannten Mine 
much. 
ſom ie 
ge Getranke 


einifi 


w. im faßten 
en 


und im fri 


a 
— Beſondere Einrichtung { 
3 Aae 


rantie, 
Diefe Apparate find bie ei gen 
— — der Ke - — en 
„ die gen, den Bebürfnifien eines 
nbuftriellen Betriebes entſprechen. 
Dleſenigen die ſich mit dieſem gewinnbringenden 
Geſchaͤfte en wollen, N das Handbuch 
7 1 — 5 — 
nen“ ten, ein es 
45 Ashildungen, ver eddi! den ben Babrt, 
er Sprache erſchienen bel Wie⸗ 
Hempel in Berlin, vwerräthig in allen 
Gebrauchs- Anwelſung ber 
satis auf Merlang, 


Paris, — 


gen. — ( 
Arvarate franco und 
Agentur zu Frankfurt a M.: 
©. Fiegenbeimer, Beil 25 


z 


Sri und Künmelkaſe, Geoirgeträuiere 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Landwirthſchaftliche Ausſtellung. 


Liſte der bei der Verloſung am 13. Juni 


gezogenen Gewinne. 


NB. Die gewonnenen Thiere ſind gegen Präfentation des Looſes fofort in Empfang zu nehmen, werden aber auch bis zur Abholung auf Koſten der Ausſteller 
angemeſſen verpflegt; ein Riſico für dieſelben übernimmt die Commiſſion nicht. Die anderen Gewinne müſſen ſtatutengemäß bis zum Schluß der Ausſtellung in 
derſelben verbleiben. Alles andere in ſpäteren Anzeigen. 


—— 


Stoßeiſen, 11468. Bürſte, 11509 Bürfte, 11509, Zollſtog, 11575. Thermometer, 11581. Aſtſcheere, 
11608. Gartenſtuhl, 11614. Jagdknicker, 11630. Forke, 11632. Gartenmeſſer. 
11662, 1 Paar Raſirmeſſer, 11676. Jagdmeſſer, 11698, Stiefelknecht, 11745. Zudlerkaſten, 


38. Gartenmeſſer, 54. Schafſcheere, 130. 2 Harten, 131, Forte, 133. 151. 155. Korkzieher, 
219. Arbeitskorb, 228. Aſtſcheere, 239. Schlüſſelkorb. 243, Eber, 265. Reitpeitſche, 285. Arbeitskorb, 
325. Krahn, 331. Gartenmeſſer, 351. Treaſe, 383. Betroleumlaterne, 421. e e 436. Kühler 
für Pferde, 506. Nähmaſchine 552. Korbftuhl, 557. Zinkvaſe, 594. Schlüſſelkorb, 60 „Eimer, 610. | 11769. Geweihko 
Meſſerſchärſer, 627. Schraubſchlü el, 637. Scheere, 00. Spaten, 685. Arbeſtskorb, 793. Gemüſe⸗ 11867. 1 Paar Schlüttſchube, 11871. Feuereimer, 11889. Gartenbank, 11910. Gartengeräth, 11932. 
hobel, 797. Korkzieher, 799. ein Did. Meſſer und Gabeln, 804. Vorhängeſchloß, 913. Bürſte, 920. | Gartengeräth, 11944. 1 Tonne Cement, 11952. Loupe, 12001. Waſſerwaane. 12040, Ochſe, 12174. 
wei Harken, 926. Thermometer, 942. ein Ctr. Knochenmehl, 953. Vorhängeſchloß, 968. Petroleum: Heber, 12181. Käſe, 12184. Gartenmeſſer, 12201. Gartenmeſſer, 12221. Schafſcheere, 12232. Thermo⸗ 
gampe, 901. Kortzieher, 101]. ene loß, 1030. Papierkorb, 1059. Steifhhadmafcine, 1089, | meter, 12236. Kreuzhacke, 12280. Buchſtabenſchloß, 12293. Erdbohrer, 12295. Bürſte, 12316. Uhr, 
braune Stute, 1109. ein Cr. Knochenmehl, 1114. Gartenmeiler, 1115. Velocipebe, 1126. Compaß, | 12317. Kreuzhade, 12305. Aſtſcheere. 12407. Eimer 12414. Bürſte, 12425. Gartenmeſſer 12431. 
1150. Reitpeiiſche, 1176. OSperngucker, 1186. Rodehacke, 1189. Blumentopf, 1215. Gartenmeſſer, | Gartengeräth, 12434. Gartenmeilet, 12443..Scheere, 12467. Gartengeräth, 12545. Uhr, 12552. 
1250. ein Satz Brenner, 1264. Pferdemaaß, 1268. 8 1282. zwei Harken, 1316. Bücher⸗ heitslaterne, 12560. Korhieher, 12563. Gartengeräth, 12623. Bürſte, 12649. Aſtſcheere, 12666. Gar⸗ 
* chrant, 1341., 1347.,1355., 1413. Gartenmeſſer, 1416. Haubentorb, 1493. Arbeitskorb, 1493. Schere, | tenituhl, 12705. Fruchtſchaale, 12749 Leuchter, 12757. 2 Harken, 12798. Schafiheere, 12807. Leuchter, 
1509. Gartenschere, 1556. Zuderfaften, 1617. ein Did. Meſſer und Gabeln, 1623. Mörſer, 1639, | 12815. Eber, 12903. Baumſäge, 12917. Stiefelknecht, 12948. Stoßeiſen, 12949. Küchenmeſſer, 12958. 
Schafſcheere, 1654. ein ir. Knochenmehl 1688. Nähmaſchine, 1717. Gartenbank, 1726., 1963. Gar | Thermometer, 12979. Gartenſtuhl, 13010. Gartenmeſſer, 13056. Fernrohr, 13087. Tranchirbeſteg, 
tenmeſſer, 1976. ein paar Damenſtiefel. 1981. Wiegemeſſer, 1987. Leuchter. 1997. Korb 2064. Gar: 13102. Nähmaſchine, 13164. Mauſefalle, 13167. Gartengeräth, 13174. Sattel, 13221. Kompaß, 
tenmeſſer, 2086. Aſtſcheere, 2090 Opernguder, 2178. ein Paar Welsftiefel, 2222. Meſſerſchärſer, 13267. 2 Harken, 13270. Gurkenhobel. 13287. Aurſte, 11288. Baumfäge, 13298. Feldſtuhl, 13301. 
2249. Bürſte, 2286. Zintoafe, 2309. Uhr, 2347. Waflerfilter, 2392, Zroicare, 2429. Oculirmeſſer, Gewehr, 13323. Eisſchrank, 13427. 2 Harlen, 13430. Decimalwaage, 13438. Pflug, 13448. Baum: 
2433. Trenſe, 2435. Gartenmeſſer. 439. Gartengeräth, 2551. Raupenſcheere, 2553. Butterpfanne, 1 e, 13452. Nähmaſchine, 13454. Milchſeihe, 13507, Eber, 13518. Bürste, 13521. Hacke, 13594. 
2560. Jagdmeſſer, 2586. Arbeitskorb, 2646. Pferdemaaß, 2670. Lupe, 2685. Kortzieher, 208. Gar: ermometer, 13559. Eimer, 13588. Tiſchſtahl, 13640. Schafſcheere, 13642. Nähmaſchine, 13664. 
tenmeſſer, 2726. Dede, 2760. Arbeitskorb, 2791. Aſtſcheere, 2792. Gartenbank, 2500. Feldflaſche, | Seidel, 13099. Fahrpeitſche, 13727. Zollſtock. 13749. 2 Harken, 13751. Korkzieher, 13764. Hackmeſſer. 
2835. r 2846. Kartoffelhäufler, 2000. Schafſcheere, 2042. Haubenkorb, 2959. Garten⸗ | 13787. Hacke, 13831. Gartenmeſſer, 13848. Jagdmeſſer, 13867. 2 Harken, 13896. Fleiſchhackmaſchine, 
meſſer, 2978. Uhr, 3021. Duß. Tiſchmeſſer, 3066. Gartenmeſſer, 3194. Schafſcheere, 3212; Ofenvor⸗ 13899. Oculirmeſſer, 13968. Nähmaſchine, 14007. 1 Did. Tiſchmeſſer, 14020. Elenngeweihkopf, 
ſat, 3235. Kandarre, 3238. 2 Harken, 3262. Waſchtopf, 3287. Pflug. 3415. Schaf, 3420. Trenſe. ] 14022. Hetzpeitſche 14029. Sau, 14099. Vorbängeſchloß, 14106. 2 Harken, 14128. Obſtbrecher, 14129. 
3434. Gartenmeſſer, 3459. Eber, 3462. Handkorb, 3482, Oculirmeſſer, 3540. Dgd. Tiſ meſſer, 3554. | Tafelwaage, 14173. Apfelſchaler, 14187. Gartenmeſſer, 14198. Plätteiſen, 14215. ein Saz Brenner, 
Dpd. Meſſer und Gabeln, 3560. Bürſte, 3588. Arbeitslorb, 3609. Spaten, 3623. Kor Jehle 3641. | 14224. Obſtpflücker, 14256. Gartenmeſſer, 14257. Kuckuksuhr, 14281. Bürſte, 14285. Gartenmeſſer, 
Stärke, 3667. Streichriemen, 3685. 2 Harken, 3768 Schafſcheere, 3770. a chine, 3795. | 14309. Waſſerglas, 14317. Pflug, 14344. Oculirmeſſer, 14350. ein Paar Eimer, 14395. Geweihkopf, 
Krahn, 3809. Spaten, 3883. Gartengeräth, 3841. Gartenmeſſer, 3849. Ringeiſen, 3854. Wring⸗ 14404. Gartenmeſſer, 14428. 1 Dtzd. Meſſer u. Gabeln, 14491. Sub, 14497. Jagdmeſſer, 14508. 
maschine, 3917, Vorhängeſchloß, 3927. Gartenmeſſer, 3953. Schafſcheere, 4015 Trenſe, 4051. Frucht⸗ [ Eimer, 14512. Krahn, 14516. Vorhängeſchloß, 14523. Stärke, 14553. Gartenmeſſer, 14557. Stuul, 
ſchaale, 4054. Putzbrett, 4072. Häufelpflug, 4109. Gartengeräth, 4712. Gartenmeſſer, 4156. Schere, 14591. Schaf, 1459. Reinigungsmaſchine, 14602, Bürſte, 14630. Oculirmaſchine, 14644. Stoßeiſen 
4102. Apfelſchäler, 4185. Handkorb. 4355. Gartenmeſſer, 4377, Scheere, 4428 Gartenmeſſer, 4437. | 14646. Joupe, 14677. eine Tonne Cement, 14682. 1 Schafſcheere, 14709. Schafſcheere, 14712. Koh 
Kohlenſchauſel, 4449. Schrank, 4463. Schlüfjeltorb, 4477, Flaſchenkorb, 4480. Baumſäge, 4568. Gare lenſchaufel, 14747. Geweihtopf, 14773. Gartenmeſſer, 14776. Eßtiſch, 14782 Gartenſtuhl, 14821. 
tengeräth, 4636. Nähmg chine, 4642. Vorhängeſchloß, 4683. artenbank, 4712. Ctr. Knochenmehl, | Korkjieher, 14851. Gartenmeſſer, 14857. ein Did. Meſſer u. Gabeln, 14877. Bohnenhobel, 14883. 
4724. Zahrleine, 4734. Pflug, 4745. Pfeffer⸗ und Salkfaß, 4760. Schafſcheere, 4793. Bürste, 4800, ] Wringmaſchine, 14899. Eimer, 14919. Bürſte, 14950. Eimer, 14983 Gartengeräth, 14990. Korkbild, 
Raupenſcheere, 4862. Negligskorb, 4873. Tüllmaſchine, 4890. Baumſäge, 4931. Baumſäge, 4951. | 14993. Obſtbrecher, 15000. Gartenmeſſer, 15048. Vorhängeſchloß, 15096. Korkzieher, 15098. Garten⸗ 
Aſtſcheere. 5 sn: 2 meſſer, 15122. Sattel, 15147. Buttermaſchine, 15194. Schaſſchere, 15198. Düngerhacken, 15215. Kork⸗ 
5001. Wie 5083. Streichriemen, 5098. Fla⸗ zieher, 15222. Jaumſage, 15225. Thermometer, 15228. Gartenmeſſer, 15275. Rettigſchneider 15276 
Vorhangeſchloß, r, 15278. Waſchtopf, 15289. Baumſäge, 15297. Hutſchachtel, 15363. Baumſäge, 15366. Gartens 
5378. Samilien | meiler, 15392. Trenſe, 15395. Kinderwagen, 15417. Bürſte, 15433. Vorhängeſchloß, 15444: Garten⸗ 
5499. Fahr ſſer, 5522. | geräth, 15500. Gartenmeſſer, 15514. Stiefelknecht, 15584. ein Paar Botten, 15537. Gartenger g 
Harken, 50 5035. Spaten, 15639. Nähmaſchine, 15662. Bock, 15676. Korkzieher, 15690. Thermometer, 15699. 
5 ug, Korkzieher, 15732. Forke, 15738. ähmaſchine, 15759. Gartengeraͤth, 15773. Sicherheitslampe, 15781. 
Schimmelſtute, ' es 5988. | Epaten, 15894. Mörfer. : 
Gartentiſch, 6000. Garten N} 15910. Pflug. 15925. Handkorb, 15927. Gartenmeß er, 15929. Hacke, 15959. Bürſte, 15992. 
6057. Korkzieher, g, Gartenmeſſer, 16029. Thermometer, 16037, Bock, 16038. Petroleumlampe, 16039. Thermometer, 
Buttermaſchine, 6 2 A uckerkorb, i ; \ 
l, 6228. eiſerner Tiſch, Be fierglas, 6323. | 16189. ein Centner Kno enmehl, 16195. Jagdmeſſer, 16215. Butter maſchine, 16229. Eimer, 10237. 
fte, 6443. | Gartenmeſſer, 16250. Gartengeräth. 16273. Gartengeräth, 16386. Gartenjtuhl. 16392. Bürſte, 
ahn, 65, 16416. Scheere, 16425. Blumentopf, 16434. Platteiſen, 16438. Zollſtock, 16467. Gartenmeſſer, 
955 16472. Gartengeräth, 16478. Gartenmeſſer, —9 5 Gartenmeſſer, 16500. ein Baar Bruſtgeſchirre, 
ar 1 P. 16532. Karto elhäufler, 16540. Briefbeſchweret, 16549. Gartengeräth, 16597. Sttohmeſſerblatt, 
14. Spaten, | 16605. ein Paar Raſirmeſſer, 16674. Gartenbank, 16700. Schafſch 
aff dkorb, 16718. Stiefelknecht, 16 
l, 7239. Rettigſchn a flüder, un DOculirmefier, 
16 
Fur 


i pernguder, | 16917. Deulirmeſſer, 
rie, 7325. Gartenmeſſer, nid, 985. enegge, ö 
. Gar | e, 


: 1 

155 Schleifſteine, 7413. Waſſerfilter, 1410 f at 2 . 1725. 17 58 

i 44 a ere, 7456. 5 — g f G „ 17332. Sau, 5 ß 17407. 
2 76. f 60. Rode⸗ 


70 


f, 11806. Gartengeräth, 11837. Pflug, 11849. Schälmaſchine, 11861. Gartenmeſſer, 


er 


5 


d l ere, 7861. Bock, 7058 
= N re, Handkorb, 11085 er, 5 
rſte, 8070. Bl 8110, Bat we 8116 Goſtpftacker . 
8150. Opernguder, 8176. Bock, 8208. Flaſcher korb, 8224. Gartenmeſſer, 8261. 
Bulle, 8296. Mörſer, 8304. 1 8322. Schaf, 8326. Gartenmeſſer, 8506. 
‚ 8519. Schafſcheere, 8557. Gartengeräth, 8568. | pe 
90. Waſchtopf, 8597. Aſtſcheere, 8616. Bürſte, 8629. Afticheere 8682. artenmeſſer, M 
8687, Schaf, 8728. Aſtſcheere, 8790. Drehmangel 3. Gartenmeſſer, 8836. 
Sattel, 8851. Baumſage 8874. Scheere, 8922. Rungeiſen, 8941. Handkoffer, 8975. | geräth, 
83. Gartenmeſſer, 8987. Thermometer, 9001. Zuckerkaſten, 9018. tengerä 
Buchſtabenſchloß, 9099. Plätteiſen, 9112. e 9130. 
renſe, 9 e, rl. Apfelſchalmaſchine, 9186. Aſtſcheere, 9190. Bulle, 9192. Buch⸗ 
benſchlo 261. Milchkühler, 9315. Gartenmeſſer, 9343. ein Paar cle e 
ngsmappe, 9405. Obſtbrecher, 9407. Jagdknicker, 9408. Raupenſcheere, . 6 
9555. Waſſerglas, 9570. Gartengeräth, 9617. Gartenbefted, 9665. | 19132, Oculirmeſſer, 19135. Gartengeräth, 19159. Nähmaſchine, 19161. Bürſte 
Tafelwaage, 9724. Düngerhade 9760 Ofenvorſatz, 9795. 2 Harken, 9799. Reitpeitſche, 9822. Dün⸗ lampe, 19176. . 19192. Waſſerwaage, 211. ein Paar 
erhade, 9888. Krauthobel, 9020. Oculirmeſſer, 9929, Aſtſcheere, 9986. Plätteiſen, 9994. Forte, | 19315. Gartenmeſſer 19352. Gärtenmeſſer, 19426. Ofenvorfas, 19435. Baumſäge, 19476, Näh⸗ 
10017. Gartenleiter, 10046. Schafſcheere, 10069. 10077, Bürſte, 10078. Gartenſtuhl, 10079. Blumens maſchine, 19491. Gartenmeſſer, 19507. Gartenmeſſer, 19510. Zuckerhammer, 19562. Erdbohrer, 
topf, 10082. Leuchter, 10110. Meitſtiefel⸗Wichsappgrat, 10116. Spaten, 10122. Thermometer, 10124. | 19570. Oculirmeſſex. e 2 , 
Sicherbeitslaterne, 10175. Kortzieher, 10196. ein Dutzend Meſſer und Gabeln, 10 223. Gartengerath, 19610. ein Dutzend Tiſchmeſſer, 19611. ein Paar Raſtermeſſer, 19620, Gartenſcheere, 19672. 
10282. Barometer, 10286. Tätowirzange, 304. Gartenmeſſer, 10353. Thermometer, 10365. Gar⸗ Gartenſtuhl, 19686, ten 19095. Schweinetrog, 19738. Gartengeräth. 19743. Spaten, 19754. 
tenmeſſer, 10378. Nähtlſch, 10497. Trenſe, 10515. Korlzieher, 10546. Strohmeſſerplatt, 10567. Petro⸗ | Gartengeräth, 19760. Garten eräth, 19768, Nipellirinſtrument, 19781. Eimer, 19790. Obſtbrecher, 
leumlampe, 10614. Bürſte, 10663. 898128 ine, 10082. Gartenſtuhl, 10701. Gartenmeſſer, 10801. | 19797. Dede, 19859. Bock, 19918. 2 Harken, 19926. Spaten, 19935. Hetzpeitſche, 19941. Schafſcheere, 
Gartengeräth, 10804. Strohmeſſer, 10812. Schaſſcheere, 10821. Plätteiſen, 10854. 3 Baumſchäler, | 19948, Gartenmeſſer⸗ 19959, Rodehacke, 19962. Gartengeräth, 19972. Gartengeräth, 19973. Jagd: 
10870. Cloſet, 10832. Platteiſen, 10921. Geweihkopf, 10995. Aſtſcheere, 11060. Gartenmeſſer, 1 073. meſſer, 19996. Gartengeräth. . 
agdmeſſer, 11092. Barometer, 11107. Gemeibtopf, 11134, Geldtorb, 11152. Oculixmeſſer, 11167, | Dieſe Gewinnliſte liegt bei allen Vorſtänden von landwirthſchaſtlichen Vereinen, ſowie 
A 11168. Hacke, 11215. Reiſe⸗Neceſſaire, 11218. Rabenſchneider, 11250. Scheere, 11252. | in den Buchhandlungen der Provinz, welche mit dem Abſatz von Losſen betraut waren, zur 


Garten ga 11279. Schafſcheere, 11301. Dan 11348, 11364. Bürſte, 11370. Gartenmeſſer, | Einſicht aus. 


aſchine, 8509. Hand korb, 8515. Mangel, 
m ſch D ac 9 


1. Ofenſtänder, 11458. Oculirmeſſer, 11462. 


11411. Bowle, 11414. Schere, 11434. Marqueur, ee 
Concurſe äber das Vermögen der Betanntmachung n dem Concurſe über das Vermögen des ; 72 
i 1 2 — 9 5 
(sing iſt zur Der unmittelbar an der Weichſel belege ne Jura — — t nsfi Nothwendiger Verkauf. 
125 ung Aber einen egen dne Weihhöfer me iu Thorn it gur Berbandlung und Beiätubfaflung | Königl. Stadt. und Kreie-Gesicht 
Verhand i 252 Mrg. 75 ON. er einen Accord Termin au ( 4 
Accord Termin a und die dazu gehörige kleine den 19. Juli er. 3 zi g, 
R 185 n Wormittags 10 Ur Das den Fran Venen Emilie Lust 
Kürrhaken genannt) von 14 „ 106 . vor dem unterzeichneten Commiflar im Termine gebb Grundſiüe Langfuhr Ro, SL des Hg: 


vor dem unterzeichne mmen 267 Mrg. 1 URth.] zimm anberaumt worden. Die e f 5 
zimmer No. 12 anberaumt 2 den Beneten m 155 Größe un in etheilt 0m © rat 5 hiervon mit dem ar 2 N 1 auf 8820 7 
tellten oder v if drei Jahre mit der Verechtigung | Kenntniß geſegt, daß alle feftgeitellten oder vor, ab Veen denden Lehe fe 5 
12 Cencursald verpachtet werden, daß geeignete Parzellen, und läufig zugelaſſenen. Forderungen der Coneurs⸗ eau He 4 D il 1 
er namentlich auch die kleine Heubuder Kampe, als gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ am e 869, 


ein Vorrecht, Holzfelder und re i 
v. als Lagerplätze zum Umar⸗ t, othekenrecht, drecht od 1. 5 1 dt, 
5 Dee von en after achtet werden — I 1 gehe an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, 

ſußfaſſang dürfen. iR | men wird, zur Theilnayme an der Beſchlußfaſ⸗ ſubhaſtirt werden. ; € 
2900 Hierzu haben wir einen Lieitations⸗Termin | fung über den Accord berechtigen. (2861) Gläubiger, melde wegen einer aus dem 
(2900 au r Thorn, den 21. Mai 1809. ee aa cn Rachen Fuße 
7 „ 1 5 aus den Kau ern Befriedigung ſu en, haben 
Sonnabend, den 7. Auguſt er., Königl. Kreis⸗Gericht. ihre Anfprüdhe bei dem Subhaftatione- Gerichte 
; ) 


Vormittags 11 Uhr, Der Commiſſar des Coneurſes. anzumelden. 
Plehn. 3: dem Concurſe über das Vermögen des 


im Ratbhauſe hieſelbſt dem Hrn. Stadtrath 
Strauß e und ie Pachtluſtige 


— — —————½i 
Be der hieſigen katholiſchen Knabenſchule iſt | der Licitation ſelbſt um 12 Uhr Mittags be⸗ f 
D die mit 100 Ra, jährlibem Gehalte dotirte wird und daß nach Schluß derielben | Pollutionen, Schwägezuftände, Weißfluß ꝛc. heilt nadträglih eine en von 1204 % 
erſſe Lehrerſtelle durch den Tod ihres bisherigen . nicht mehr angenommen werden. N brieflich und in feiner Heilanſtalt: Dr. angeme det. Der Termin zur Prüfung dieſer 
Tutte erledigt und ſoll wieder beſetzt werden. ie ſpeciellen Verpachtungs⸗ Bedingungen ofenteld in Berlin, Leipzigerſtr. 111. (7117) | Forderung iſt auf a 
ualificirte Bewerber, welche zugleich den Uns | werben in dem Termine bekannt gemacht, können Jip ein bieſelbſt am Markt belegenes Haus, in den 6. Juli er., 
fangsunterricht in der lateiniſchen Sprache er⸗ aber auch vorher in unſerem III. Geſchäfts⸗ Med 1 0 1775 Ders, = Vormittags 11 Uhr, 
wle Winder e ee, = _ Wan e den en u 050 | pas Si eie — be da Hantunthſe a e | vor 893 Commiſſar im Termins⸗ 
er polniſchen Sprache kundig ſind, haben anzig, den 8. Juni . fi : . | zimmer No. anberaumt, wovon bi äubi⸗ 
und 5 trieben wird, überhaupt ſich zu jedem eſchäft Eee welche ihre Forderungen — 


ihre Meldungen unter Beifügung von Befähi⸗ Der Magiſtrat. er 9 
i f „ſo wie eine Scheune und ca. 56 Morg. : 
Hen bel ung — Binnen 6 Wo 1 Bis 12 ee Take Wer N Wien e el bay b er 1 gelebt 8 1869 
i richt gut u. ich zu erlernen ei i er 4 2 „Juni 1869. e 
Berent, den 28. Mai 1869. j rallz. alzel die Waberrishtsbriete nach bay ver Aus en 38820 Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
Die katholiſche Schuldeputation. der Methode Toussaint -Lan- Käufer belieben ſich zu melden bei Der Commiſſar des Coucurſes. 
Kleszezynski. (2221) i genscheidt. Probebriefe in jed. Buchh, Dt. Eylau. Altmann, Wittwe. Dr. Schmidt. (2883) 


— 
8 a 4 * 


200. Feld: | 16051. Reiſetaſche, 16120. Streichriemen, 16127. Waſchtovf, 16166. Bürſte, 16182. Schafſcheere, 


n 
1 b / 77 : W. R. H 
zu demſelben mit dem Bemerken ein, daß mit Geſchl echtskrank heiten, = bar de e BB. Sadie er | 


11 
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rer 
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m Stettin erſcheint vom J. Juli ab in 
age 


Mühlenbeſitzer, er 


ie Verlobung meiner jüngſten Tochter Recha 
mit dem Herrn Louis Loewald zeige ſtatt 
jeder beſonderen Meldung an. 
Danzig, den 16. Juni 1869. (2920) 
A. M. Perle. _ 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht zu 


Danzig, 
1, Abtheilung, 
den 11. Juni 1869, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Otto 
Hecke, in Firma Otto Iſecke, in St. Albrecht 
fit der kaufmänniſche Concurs im abgekürzten Vers 
fahren eröffnet und der Tag der Zahlungsein⸗ 
ſtellung auf den 1. Juni cr. feſtgeſetzt. 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Kaufmann Rudolph Haſſe beſtellt. Die Gläu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem auf 5 
den 18. Juni er., 
Vormittags 105 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 18 des Gerichts⸗ 
gebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
Stadt: und Kreis Richter Dr. Schmidt anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge 


über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines anderen definitiven Verwal⸗ 


ters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſch x 
denfelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel: 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 
I. Juli cr. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
14 75 oder andere mit denſelben gleichberechtigte 


(2762) 


Anzeige zu machen. 


Depeſchen⸗Annahme⸗ 
Formulare 


neueſter Art find von jetzt ab Kür ſchnergaſſe 
No. 2, im Cigarzenladen, käuflich zu haben.— 


In meinem Verlage erſchienen: 


Strom⸗Connoiſſemente 


für Getreideabladungen, mit Rückſicht auf die 
Beſtimmungen des Handelsgeſetzes ausgearbeitet, 
empfiehlt den Herren Ka fleuten 


u 
Dan zig. Aa A. W. Kafemann. 


Die Oder⸗Zeitung 


größertem Formot. 


Die Dder:Zeitun 
bielet an politiſchen Nachrichten und Artikeln 
Alles, was eine große Zeitung bieten kann. 


Die Oder⸗Zeitung 
bringt in ihrem Feuilleton die intereſſanteſten 
Skizzen, Novellen und Erzählungen. 


Die Oder⸗Zeitung 
iſt von allen Zeitungen Pommerns am rei hal⸗ 
tigten mit Nachrichten aus der heimiſchen Pro ; 
vinz und Stettin verſehen. 


Die Oder⸗Zeitung 


r 


enthält an Courſen, Markt» und Schiffsberichten, 


Handels⸗Depeſchen und Notirungen Alles, was 
der Landwirth, Re und Kaufmann 
rau 


Die Oder⸗Zeitung 
bringt in ihrem landwirthſchaftlichen Theile Ar⸗ 
titel über alle Neuerungen und Erfindungen 
des Ins und Auslandes, beſonders Englands, 
und zwar mit Bezug auf deren Anwendbarkeit 


in Pommern, und iſt daher unentbehrlich für 


jeden rationellen pommerſchen Landwirth. 


Die Oder⸗Zeitung, 

auch das Organ des pommerſchen erbandes der 

ſcheint täglich zweimal und 

koſtet jetzt vierteljährlich 1 Thlr. 15 Sgr. au 
jedem Poſtamt. 2906) 
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sphaltirte Dachpappen 
Asp Feuersicherheit von der Fah Ben 


rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 


Rohpappen und Buchbinder-Pappen 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik von 


Schottler & Co. in Lappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, 
0. 


Buttermarkt No. 


r Senn. E 
N ein Grundſtück in Conitz in Weſtpr., auf 
der Danziger Vorſtadt, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe mit ſechs bewohnbaren Stuben, einer 
Scheune, Speicher, Wagenremiſe, Pferde⸗ und 
Viehſtall, für 5 Kühe, 3 Pferde, für 10 Fuhren 
eu⸗Gelaß. Schweine u. Holzſtall. Ein daran 
ſtoßender Obſt⸗ und Gemüſegarten nebſt 38 Mor⸗ 
en Ackerland an der Danziger Chauſſee in al⸗ 
ferbeiter ultur, 4 Milchkühe und vollſtändigem 
lebenden und todten Inventar, mit 12 Morgen 
Winterroggen, 6 Morgen Hafer mit Klee und 12 
Morgen Schnititlee, 4 Morgen mit Kartoſſeln 
beſtellt und 2 Morgen zu Wrucken bereiteter 
Acker, bin ich geſonnen ſofort unter annehmba⸗ 
ren Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. 


Conitz, den 8. Juni 1869. 
. Schlichting, 
Steuer⸗Inſpector. 


(2649) 


| Die Niederlage 


ulden, wird aufgegeben, nichts an 


Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen N uns 


ver- 


— — 5 


— r £ 


Papierbente N 
Büten, N 


mit auch ohne Firma, 
hält auf Lager . 
der Armen ⸗Uuterflützungs⸗Verein, 


A. Fast, Jangenmarkt 34, 


empfiehlt ſämmtliche natürliche Mineral⸗Brunnen zur 
gefälligen Abnahme. (1908) 


Baumaterialien⸗Lager. 


Engl. W Dachſchiefer prima Qua- 
| ität. 


| 
natürlicher Mineral⸗Brunnen bei N 


Asphaltirte Dachpappen in verſchiede⸗ 


„en Sorten, 
Holländiſche Dachpfannen, 


Firſtpfannen, Goudron, 
| Engl. Patent: Asphalt: Dachfilz, Chamottſteine, Ramfay u. div. Marken 
Stettiner Portland Cement, Chamottthon, | | 
Engl. Portland⸗Cement, ECugl. glafirte Thonröhren in allen Die | Einfahrt, nebſt den dazu gehörigen ca. 60 Mor⸗ 
gen Gartenland, incl, Wieſen, ferner Torfſtich, 


N Engl. Steinkohlentheer, menſionen, 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen. eier Hand 

2 ö 7 illig zu verkaufen. Hypotheken⸗Verhältni üns 

ö Richard Mey Er, ſtig. Zur Uebernahme find ca. 94000 Fr. 
Comptoir: Buttermarkt No. 12 13. (24% nötzig. Franco. Offerten werden von Reflectan⸗ 


ten unter Chiffre O. K. L. No. 2673 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. (2673) 
ine neue Bock⸗Windmühle mit 1 Cylinder 
1 Mahl⸗ und 2 Graupen⸗Gängen, nebſt 
Wohn: und Wirthſchafts⸗ Gebäuden Alles in 
utem Bauzuſtande, und circa 8/4 Morg Acker⸗ 
and, bin ich Willens am 5. Juli d. J. aus 
freier Hand an Ort und Stelle gegen eine billige 
Anzahlung zu verkaufen. 
ggeln pr. Altmarkt, Kr. Stuhm, den 


— — nn 
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— — ůÜ— — 


Feine Schünebecker u. Staßfurter Speiſe⸗, 
Butter- und feinfie Taſel⸗Salze, 


welche ſich durch vorzügliche Trockenheit und Reinheit vortheilhaft auszeichnen, ferner Herings⸗, 
Fabrik⸗, Gewerbe⸗ und Vieh⸗Salze empfiehlt zu billigſten Preiſen unter Verſicherung prompter 
usführung eingehender Aufträge: R 
Die DEREN! von Salzen aus den Königlichen Salinen 


chönebeck und Staßfurt. 1 , ie 
(1687) F. W. Lehmann in Danzig. Müblenbeitger. 


— — ——B— — — 


Jamuellon ſche Mähemaſchinen, 


direct aus England, 


as Andr. Kuhn'ſche Geſchaſtshaus, am 
Marit in Marienwerder, in welchem ſeit 
40 Jahren eine Porzellan., Wein- ꝛc. Handlun 
mit beſtem Erfolge beſtanden bat, welches 19 
jedoch wegen des bedeutenden Laden- und Ke 
lerraums, Remiſen ıc. zu jedem andern Geſchäft 
eignet, iſt zu verpachten oder mit geringer An⸗ 


ä — —— — — aan 


Engl. Dampfdreſch⸗, Häckſel⸗, Ackergeräthe en Art, zahlung zu verkaufen. 
Drill⸗, Säe⸗, Dungſtreu⸗, Grubber, Pflüge, Eggen, Walzen 1 Auskunft ertheilt der Ratafter-Eons 
Heuwende⸗, Torfſtech⸗Maſchinen, Pferdehacken u. Harken ze. 20. bee ee in eee 
Drainröhrenpreſſen ze. 2c, u Fabrifpreifen 17% Ctr. lange 


e., 
durch die landwirthſchaftliche Maſchinen⸗Riederlage in Danzig. 
Aufträge werden rechtzeitigk erbeten. - (7161) 
| G. F. Berckholtz. 
WE ine | 


Lammwolle, 


5 


ice | 8 
Sitz in 
Verſicherungen werden zu den billigften Prämien geistofen und 1 aufs prompteſte 
regulirt. Zur Ertheilung weiterer Auskunft, ſowie zur ermittelung empfiehlt ſich 

| Rob. Heinr. Pantzer, 


General⸗Agent. 
e RT EN Een 


7 Gold⸗Obligationen, erſte Hypothel, MW 
der Rockford⸗„Rock⸗Island⸗ KSt Louis⸗Eiſenbahn⸗ 
| Geſellſchaft. 
Capital und Zinſen in Gold zahlbar 
in New⸗York und London 
ohne irgend einen Steuerarzug. 
Dieſe Bahn durchläuft die fruchtbarſten Gegenden des Staates Illinois, wel er mit 
Recht als der reichſte Staat der ganzen Union gilt. — Der Bau der Bayn iſt laut Bericht 
eines anerkannt tüchtigen deutſchen Ingenieurs auf's folideite und ganz nach europäiſchem 


Muſter ausgeführt und ſieht einer baldigen Vollendung en gegen. 
Eine größere Strecke der Bahn iſt bereits ſeit April dieſes Jahres dem 


(8968) 


Adreſſen sub A. Z. 2836 in der Expedition 
biefer Zeitung. gen 
Ein in hiefigen Stadt im blühendſten Be⸗ 

triebe befindl. Gaſtdaus nebſt Einfahrt, mit 
Schank⸗ und Material⸗Geſchäft verbunden, iſt 
b — Krankheit des Beſitzers preiswürdig zu 

verkaufen. 


Nur Selbſtkäufern ertheilt ſpecielle Aus⸗ 
kunft hierüber = - (2893) 
| M. Müller, Stuhm. 
Ei ſtrebſamer und beſtempfohlener ſunger 
Mann, der vor einiger Zeit ſeine Lehrzeit 
in einem umfangreichen Material⸗Geſchaft beendet 


hat und noch in demſelben thätig iſt, wünſcht 
unter den beſcheidenſten Ansprüchen eine Stelle 


Betrieb . N a 8 
Beſagte Obi ationen rentiven beim gegenwärtigen überaus billigen Tagescourſe auf auf dem Comtoir oder als Lagerdiener eines 
annähernd 10 Zinſen pro anno und empfehlen ſich daher als eine vortheilhafte Engros⸗Geſchafts. > 


Geehrte Herren Reflectanten belieben ihre 
Adreſſen unter der Chiffre A. 2734 in der Ex⸗ 
redition dieſer Zeitung abgeben zu laſſen. 

Fur ein Elſenwaaren⸗Geſchäft wird ein ger 

wandter Verkäufer, welcher mit guten Zeug⸗ 

niſſen verſehen und der polniſchen Sprache mach⸗ 
tig iſt, zum baldigen Engagement geſucht. 

Auskunft ertheilt die Erpebitton dieſer Zei⸗ 
tung unter No. 2779. 


x en 
Ein Cand. theol., 
der ſehr gute Zeugniſſe beſitzt, wünſcht ein En⸗ 
agement. Näheres unter No. 2780 in der Expe⸗ 

Bit on dieſer Zeitung. \ 
Ein im Putzgeſchaͤfte geübles junges Mädchen 

wünſcht Engagement als Direcnice mit 30 
bis 40 Thlr. Gehalt und freier Station. Gefäll. 
Offerten werden erbeten sub O. M. 57 poste 
restante Conitz. (2783) 

ne junge gebildete Dame aus anltändiger 

Familie ſucht ein Placement als Geſell⸗ 
ſchafterin oder als Stütze der Hausfrau. Adr. 
werden in der Expedition dieſer Zeitung unter 
No. 2915 erbeten. 


Die oberen Räume des Obligations⸗Speichers, 


Capital⸗Anlage. 5 
3 Aufträge darauf werden zum billigſten Tagescourſe von uns ausgeführt und nehmen 
wir im Tauſch ameritaniſche und andere Daiwa zum Tagescourſe an. ö 


„ E. Fuld & Co. 
Bankgeſchaͤft in Frankfurt a. M. 


x BER Die am 1. Auguft a. e. fälligen Coupons werden ſchon jetzt je 
ö Courſe von fl. 2. 20 kr. bei uns eingelöft. (2488) 


G. F. Dornbusch Nchflgr. 
Berlin, Lindenſtr. 38, 


anseste dien sone Amerik. Röhrbrunnen vers con. 
one Rammwerke, Erdbohrer Utenſilien. 


Außer für draußen auch für Ställe, Keller, Küchen, Treibhäuſer, Fabriken ꝛc. 
Conſument, reſp. Wiederverkäufer, können practiſche Unterweiſung erhalten. 


* 4 * 1 
Für Reiſende und Auswanderer! 
Regelmäßige directe Paſſagier⸗Beförderungen nach allen Häfen Amerika's, 
von Hamburg und Bremen — nicht über England — 
zu den blilligften Preiſen, mit Dampf- und Segelſchäffen erſter Klaſſe, 
jeden Mittwoch und Sonnabend mittelit Dampfſchiffen, 
jeden 1., 3., 18. und 17. des Monats mittel) Segelſchiffen, 
finden nach wie vor, wie ſchon ſeit ſechszehn Jahren, durch meine Vermittelung ſtatt, 
worüber jede Auskunft bereitwilligſt ertheile. 3 8 (3371) 
H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz No. 7. 
Königl. Preuß. conceſſionirter General⸗Agent jür den Umfang des ganzen Staats. 
Zuverläſſige Perſonen, die geneigt find, unter vortheilhaften Bedingungen eine Agentur 
zu übernehmen, belieben ſich an mich zu wenden. 


Gi empfohlene junge Leute, tüchtige Verkäufer, 
finden ſofort 3 Engagement bei 


8 j. Liebert 
(2358) in Marienwerder. 


ſowie des Erker⸗Speichers, ſind billig zu 
vermiethen und ſofort zu übernehmen Steind. . 


. let e e, 


Heute Donnerstag, den 17. d. M., Abends 8 Uhr, 
im Cafe de Prusse, Grosse Gerbergasse No. 12. 
Vorstandswahl. Mittheilungen. 


Ip 
) Nicht Ne 4 Ae. 
wie in der gestrigen Abendzeitung  irrthümlich 


gedruckt ist. 


— 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann in 
Danzig. 


—— — —́— — — — 


HNreitgaſſe No. 57, 2. wg iſt ein 
fein möbl. Zimmer nebſt Cabinet 

an einen auſtändigen Herrn zum 1. Juli 

zu vermiethen. (2933) 
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tin in Pommey bei Pelplin. (2777) 
En Hauslehrer (Titerat) ſucht ein Engagement, 


